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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

der 

HYDROSTAT International GmbH 

 

 

§ 1 Geltung 

 

(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote der HYDROSTAT International GmbH erfolgen aus-

schließlich aufgrund dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen. Diese sind Bestandteil 

aller Verträge, die wir mit unseren Vertragspartnern (nachfolgend auch „Besteller“ genannt) über 

die von uns angebotenen Lieferungen oder Leistungen schließen. Sie gelten auch für alle zukünf-

tigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an den Besteller, selbst wenn sie nicht nochmals 

gesondert vereinbart werden. 

 

(2) Geschäftsbedingungen des Bestellers oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn wir ihrer 

Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug 

nehmen, das Geschäftsbedingungen des Bestellers oder eines Dritten enthält oder auf solche ver-

weist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 

 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Der Vertrag kommt durch unsere schriftliche 

Auftragsbestätigung und mit deren Inhalt zustande. Mündliche Zusagen vor Abschluss dieses Ver-

trages sind rechtlich unverbindlich.  

 

(2) Maße, Gewichte, Abbildungen, Zeichnungen oder sonstige Daten und Angaben sind nur verbind-

lich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. Sie sind keine garantierten Beschaffenheits-

merkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handels-

übliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder 

technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige 

Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht be-

einträchtigen. 

 

(3) Ist es zu einer Zwischenabnahme gekommen, etwa in Form einer Bestätigung eines Kraftwegedi-

agramms oder eines Probestücks oder in sonstiger Wiese, sind die Daten oder Angaben hieraus 

maßgeblich. 

 

§ 3 Preise 

 

(1) Maßgebend sind die in unserer Auftragsbestätigung genannten Preise. Die Preise verstehen sich 

zuzüglich Verpackung nach unserer Wahl ab Werk oder Verkaufsraum, der gesetzlichen Umsatz-

steuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebühren und andere öffentlicher Abgaben.  

 

(2) Unseren Preisen liegen die bei Vertragsabschluss gültigen Kostenfaktoren zugrunde. Wenn sich 

in der Zeit bis zur vereinbarten Lieferung eine wesentliche Änderung dieser Kostenfaktoren, wie 

Grund- und Hilfsstoffe, Löhne, Frachten, Energiekosten ergibt, sind wir berechtigt, eine entspre-

chende Anpassung des Preises vorzunehmen, die sich ergibt aus der Beeinflussung des Endprei-

ses durch die prozentuale Steigerung des jeweiligen Kostenfaktors. Im Falle der Anpassung ist der 

Besteller berechtigt, von uns die schriftliche Angabe der Art und des Umfanges der Kostensteige-

rung zu verlangen. 
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§ 4 Zahlung 

 

(1) Unsere Rechnungsbeträge sind innerhalb von vierzehn Tagen nach Rechnungstellung mit 2% 

Skonto oder innerhalb von dreißig Tagen nach Rechnungsstellung ohne jeglichen Abzug zahlbar.  

 

(2) Bei Sondererzeugnissen, die für den Auftrag des Bestellers eigens konstruiert und hergestellt wer-

den, sind die Zahlungen wie folgt fällig:  

▪ ein Drittel des in der Auftragsbestätigung genannten Gesamtpreises bei Erhalt der Auf-

tragsbestätigung,  

▪ ein weiteres Drittel bei Lieferung,  

▪ der Rest innerhalb von dreißig Tagen nach Rechnungsstellung,  

 

jeweils ohne jeden Abzug.  

 

(3) Zur Entgegennahme von Wechseln oder Schecks sind wir nicht verpflichtet. Nehmen wir gleichwohl 

derartige Wertpapiere entgegen, tritt Erfüllung der Zahlungspflicht erst ein, wenn uns der jeweilige 

Betrag uneingeschränkt gutgebracht ist. 

 

(4) Gerät der Besteller mit Zahlungen in Verzug oder wird Stundung vereinbart, sind wir berechtigt, 

vom Verzugs- bzw. Stundungszeitpunkt an Zinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem 

jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsscha-

dens bleibt unberührt.  

 

(5) Kommt der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach, stellt er insbesondere seine Zah-

lungen ein, oder werden uns Umstände bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Besteller in Frage 

stellen, sind wir berechtigt, alle unsere Forderungen gegen den Besteller sofort fällig zu stellen, 

auch wenn wir Schecks oder Wechsel angenommen haben. Wir sind in diesem Falle außerdem 

berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen. 

 

(6) Der Besteller darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen auf-

rechnen. Dies gilt entsprechend für die Geltendmachung eines Zurückbehaltungs- oder Leistungs-

verweigerungsrechts durch den Besteller. 

 

§ 5 Lieferung, Lieferverzögerungen 

 

(1)  Die von uns genannten Termine und Lieferfristen gelten als annähernd vereinbart, wenn sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. Ihre Einhaltung setzt voraus, dass alle kaufmän-

nischen und technischen Fragen zwischen den Vertragsparteien geklärt sind. Insbesondere hat 

der Besteller die ihm zur Genehmigung übersandten Unterlagen, Pläne, Zeichnung unverzüglich 

mit dem Genehmigungsvermerk zurückzusenden. Ist dies nicht der Fall, verlängert sich die Liefer-

zeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit wir die Verzögerung zu vertreten haben. 

 

(2) Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. 

Sich abzeichnende Verzögerungen teilen wir sobald wie möglich mit.  

 

(3) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf unser Werk verlassen 

hat oder wir die Versandbereitschaft gemeldet haben. 

 

(4) Werden der Versand des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten 

hat, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Meldung der Versandbereitschaft, die durch die 

Verzögerung entstandenen Kosten berechnet. 
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(5) Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereig-

nisse, die außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die Lie-

ferfrist angemessen. Wir werden dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände 

baldmöglichst mitteilen. 

 

(6) Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn uns die gesamte Leistung 

vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird.  

 

 Tritt die Unmöglichkeit während des Annahmeverzugs ein oder ist der Besteller für diese Umstände 

allein oder weit überwiegend verantwortlich, bleibt er zur Gegenleistung verpflichtet. 

 

(7) Kommen wir mit der Lieferung in Verzug, so ist der Besteller berechtigt, eine pauschale Verzugs-

entschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspätung 0,5%, im Ganzen 

aber höchstens 5% des Nettopreises desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Ver-

spätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann. 

 

(8) Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich nach § 9 dieser Bedingungen. 

 

§ 6 Erfüllungsort, Versand, Gefahrübergang 

 

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Herten, soweit nichts anderes 

bestimmt ist. 

 

(2) Die Gefahr geht mit der Übergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur, Frachtführer oder 

sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Besteller über. Dies gilt auch 

dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z.B. den Versand oder An-

lieferung und Aufstellung übernommen haben.  

 

(3) Verzögert sich oder unterbleibt der Versand oder die Übergabe infolge von Umständen, die uns 

nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versandbereitschaft auf den 

Besteller über. Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Bestellers und auf 

dessen Kosten gegen Diebstahl-, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige 

versicherbare Risiken versichert. 

 

(4) Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Besteller. Bei Lagerung durch uns betragen die La-

gerkosten 0,5 % des Nettopreises der zu lagernden Liefergegenstände pro abgelaufener Woche. 

Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer Lagerkosten bleiben vorbehalten. 

 

(5) Teillieferungen sind zulässig. 

 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

 

(1) Der Liefergegenstand (Vorbehaltsware) bleibt unser Eigentum bis alle Forderungen erfüllt sind, die 

uns gegen den Besteller jetzt oder zukünftig zustehen, und zwar einschließlich sämtlicher Saldo-

forderungen aus Kontokorrent.  

 

(2) Sofern sich der Besteller vertragswidrig verhält ‒ insbesondere sofern er mit der Zahlung der Ver-

gütung in Verzug gekommen ist ‒ haben wir das Recht, vom Vertrag zurückzutreten, nachdem wir 

eine angemessene Frist zur Leistung gesetzt haben. Die für die Rücknahme anfallenden Trans-

portkosten trägt der Besteller. Sofern wir die Vorbehaltsware zurücknehmen, stellt dies bereits ei-

nen Rücktritt vom Vertrag dar. Ebenfalls einen Rücktritt vom Vertrag stellt es dar, wenn wir die 

Vorbehaltsware pfänden. Von uns zurückgenommene Vorbehaltsware dürfen wir verwerten. Der 

Erlös der Verwertung wird mit denjenigen Beträgen verrechnet, die uns der Besteller schadet, 

nachdem wir einen angemessenen Betrag für die Kosten der Verwertung abgezogenen haben. 
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(3) Der Besteller darf unsere Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang verarbeiten und veräu-

ßern, solange er nicht in Zahlungsverzug ist. Er darf die Vorbehaltsware jedoch nicht verpfänden 

oder sicherungshalber übereignen. Die Entgeltforderungen des Bestellers gegen seine Abnehmer 

aus einer Weiterveräußerung der Vorbehaltsware sowie diejenigen Forderungen des Bestellers 

bezüglich der Vorbehaltsware, die aus einem sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder 

Dritte entstehen ‒ insbesondere Forderungen aus unerlaubter Handlung und Ansprüche auf Ver-

sicherungsleistungen ‒ und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent tritt 

uns der Besteller bereits jetzt sicherungshalber im vollen Umfang an uns ab. 

 

Der Besteller darf diese an uns abgetretenen Forderungen auf seine Rechnung im eigenen Namen 

für uns einziehen, solange wir diese Ermächtigung nicht widerrufen. Unser Recht, diese Forderun-

gen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berührt; allerdings werden wie die Forderungen nicht 

selbst geltend machen und die Einzugsermächtigung nicht widerrufen, solange der Besteller seinen 

Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 

 

Sofern sich der Besteller vertragswidrig verhält,  können wir verlangen, dass der Besteller uns die 

abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen Schuldners die Ab-

tretung mitteilt und uns alle Unterlagen aushändigt sowie alle Angaben macht, die wir zur Geltend-

machung der Forderungen benötigen. 

 

(4) Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Besteller wird immer für uns 

vorgenommen. Wenn die Vorbehaltsware mit anderen Sachen verarbeitet wird, die nicht in unse-

rem Eigentum stehen, so erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 

der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag zzgl. Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Sa-

chen im Zeitpunkt der Verarbeitung. Im Übrigen gilt für die durch Verarbeitung entstehende neue 

Sache das Gleiche wie für die Vorbehaltsware. 

 

Wird die Vorbehaltsware mit anderen uns nicht gehöhrenden Sachen untrennbar verbunden oder 

vermischt, so erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbe-

haltsware (Rechnungsendbetrag zzgl. Umsatzsteuer) zu den anderen verbundenen oder vermisch-

ten Sachen im Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung. Wird die Vorbehaltsware in der Weise 

verbunden oder vermischt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, sind der 

Besteller und wir uns bereits jetzt einig, dass der Besteller uns anteilsmäßig Miteigentum an dieser 

Sache überträgt. 

 

(5) Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch dritte oder bei sonstigen Eingriffen Dritter muss der 

Besteller auf unser Eigentum hinweisen und muss uns unverzüglich schriftlich benachrichtigen, 

damit wir unsere Eigentumsrechte durchsetzen können. Sofern der Dritte die uns in diesem Zu-

sammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht zu erstatten ver-

mag, haftet hierfür der Besteller. 

 

(6) Wenn der Besteller dies verlangt, sind wir verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit 

freizugeben, als ihr realisierbarer Wert den Wert unserer offenen Forderungen gegen den Besteller 

um mehr als 20% übersteigt. Wir dürfen dabei jedoch die freizugebenden Sicherheiten auswählen. 

 

§ 8 Gewährleistung, Sachmängel, Rechtsmängel 

 

Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche ‒ vorbe-

haltlich der Bestimmungen in § 9 ‒ Gewähr wie folgt: 

 

(1) Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 

377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: Die Mängelrüge muss unverzüglich und schriftlich erfolgen, 

und zwar spätestens innerhalb einer Woche ab Lieferung des Liefergegenstandes. Mängel, die 
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auch nach sorgfältiger Prüfung nicht unverzüglich entdeckt werden können, sind uns innerhalb 

einer Woche nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Versäumt der Besteller die ordnungsgemäße 

Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder 

nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel ausgeschlossen. 

 

(2) Ist der Liefergegenstand mangelhaft, kann der Besteller nach seiner Wahl verlangen, dass 

 

(a) uns das schadhafte Erzeugnis zur Reparatur zugesandt wird und ‒ nach unserer Wahl – re-

pariert oder ein Neuteil ersetzt an den Besteller zugesandt wird, oder 

 

(b) der Besteller das schadhafte Erzeugnis bereithält und wir einen Techniker zu dem in der Auf-

tragsbestätigung genannten Auslieferungsort schicken, der die Reparatur bzw. den Ersatz 

vornimmt.  

 

Verlangt der Besteller, dass die Nachbesserung oder Neulieferung an einem von ihm bestimmten 

Ort vorgenommen werden, sind wir verpflichtet, diesem Verlangen zu entsprechen, falls der Be-

steller mit seinem Verlangen schriftlich erklärt, dass er die über einen Einsatz am Ablieferungsort 

hinausgehenden Mehrkosten, insbesondere Arbeits- und Reisekosten, zu angemessenen und üb-

lichen Sätzen vergütet. Diese Verpflichtung entfällt, falls wir nachweisen, dass uns nach Art und 

Umfang der verlangten Reise geeignete Techniker nicht zur Verfügung steht. Dann verbleibt es bei 

der Gewährleistung nach (a).  

 

Schlägt die Nachbesserung trotz angemessener Nachfrist fehl, steht dem Besteller nach seiner 

Wahl ein Anspruch auf Minderung oder Rücktritt vom Vertrag zu.  

 

(3) Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: ungeeignete oder unsachge-

mäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, 

natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, 

ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elekt-

rochemische oder elektrische Einflüsse ‒ sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

 

(4) Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, haften wir nicht für die daraus entste-

henden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung vorgenommene Änderungen des Lie-

fergegenstandes. 

 

(5) Die Gewährleistung ist ferner ausgeschlossen, sofern der Sachmangel darauf beruht, dass die vom 

Besteller übermittelten Pläne, Abbildungen, Zeichnungen oder Muster unrichtig sind. Für deren 

Richtigkeit trägt der Besteller die alleinige Verantwortung. 

 

(6) Durch unberechtigte Mängelrügen entstehende Kosten trägt der Besteller.  

 

(7) Eine Abtretung der Gewährleistungsrechte durch den Besteller ist ausgeschlossen. 

 

§ 9 Haftung  

 

(1) Unsere Haftung auf Schadenersatz ‒ gleich aus welchem Rechtsgrund ‒ ist, soweit es dabei je-

weils auf ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen eingeschränkt. 

 

(2) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Ange-

stellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswesent-

licher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsge-

mäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Ver-

tragspartner regelmäßig vertrauen darf. 

 



Hydrostat International GmbH l Lise-Meitner-Str. 4 l 45699 Herten l Amtsgericht Recklinghausen: HRB 6820 l Geschäftsführer: Ronald Grobe, Gudrun Grobe 

(3) Soweit wir gemäß Abs. 2 dem Grunde nach auf Schadenersatz haften, ist diese Haftung auf Schä-

den begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folgen einer Vertragsverletzung vorausge-

sehen haben oder die wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. 

Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegenstandes sind, sind 

außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Lie-

fergegenstandes typischerweise zu erwarten sind.  

 

(4) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sachschäden und 

daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag von 3.000.000,00 EUR je Scha-

densfall beschränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. 

 

(5) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten im gleichen Umfang zuguns-

ten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 

 

(6) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder Be-

ratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, 

geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

 

(7) Die Einschränkungen dieses § 9 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen Verhaltens, 

für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 

§ 10 Verjährung 

 

Alle Ansprüche des Bestellers ‒ gleich aus welchem Rechtsgrund ‒ verjähren in zwölf Monaten. Für 

Schadenersatzansprüche nach § 9 Abs. 7 gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel 

eines Bauwerks oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 

Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. 

 

§ 11 Urheberrecht 

 

(1) Das in den von uns im Zusammenhang mit unseren Lieferungen und Leistungen verkörperte tech-

nische Wissen, insbesondere in Form von Pläne, Abbildungen, Zeichnungen, Mustern, bleibt unser 

geistiges Eigentum. Vervielfältigungen, Nachahmungen und Weitergabe dieser Unterlagen ist dem 

Besteller untersagt. Die vom Besteller übermittelten Pläne, Abbildungen, Zeichnungen und Muster 

gehen in unser Eigentum über. 

 

(2) Der Besteller garantiert, dass die von ihm übermittelten Unterlagen in Schutzrechte Dritter nicht 

eingreifen. Zu einer eigenen Überprüfung sind wir nicht verpflichtet. Werden wir von Dritten wegen 

der Verletzung von Schutzrechten einschließlich des Know-hows in Anspruch genommen, hat uns 

der Besteller von solchen Ansprüchen freizustellen.  

 

(3) Wird der Besteller oder sein Abnehmer von Dritten wegen der Verletzung von Schutzrechten in 

Anspruch genommen, sind wir zur Freistellung verpflichtet, es sei denn, die Konstruktion des Lie-

fergegenstandes rührt vom Besteller her. Diese Freistellungsverpflichtung ist betragsmäßig durch 

die Höhe des Kaufpreises des betroffenen Liefergegenstandes begrenzt. Wir sind berechtigt, uns 

von dieser Freistellungsverpflichtung dadurch zu befreien, dass wir 

 

(a) die erforderliche Lizenz bezüglich des angeblich verletzten Schutzrechts beschaffen oder 

 

(b) dem Besteller einen geänderten Liefergegenstand bzw. der betroffenen Teile davon zur Ver-

fügung stellen, die der behaupteten Schutzrechtsverletzung nicht unterliegen. 
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§ 12 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Salvatorische Klausel 

 

(1) Ist der Besteller Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen 

Gerichtsstand, so ist Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung mit 

dem Besteller Herten ausschließlicher Gerichtsstand. Zwingende gesetzliche Bestimmungen über 

ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt. 

 

(2) Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

 

(3) Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen Regelungslücken 

enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als ver-

einbart, welche die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und 

dem Zweck dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen vereinbart hätten, wenn sie die 

Regelungslücke gekannt hätten.  


